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Personalabbau
ran. Das Eidgenössische Militär-
département (EMD) hat den
Bestand an Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im zweiten Quartal
1997 um 25 Personen vermindert
und seit 1990 somit 3618 Arbeits-
platze abgebaut. Dank des crwci-
terten Sozialplans mussten bisher
lediglich 66 Personen 1,8 Prozent
des gesamthaft reduzierten Perso-
nalbestandes) entlassen werden.
Der 1990 eingeleitete Reformpro-
zess entspricht den in der Schwei-
zerischen Wirtschaft eingeleiteten
drastischen Anpassungsprozessen.
Das EMD leistet dabei immer noch
den grössten Beitrag an die lau-
fende Sanierung des Bundeshaus-
halts. Trotzdem zeichnet sich eine

Verschärfung des Personalabbaus
im EMD ab, weil der Voranschlag
1998 und der Finanzplan des Bun-
des weitere einschneidende Spar-
massnahmen vorsieht.

Arbeitslosigkeit
b. Gemäss den Erhebungen des
Bundesamtes für Industrie, Gewer-
be und Arbeit (BIGA) waren Ende
Juni 1997 185 320 Arbeitslose ein-
geschrieben, 6771 weniger als im
Vormonat. Die Arbeitslosenquote
sank von 5,3 Prozent im Mai auf
5,1 Prozent im Berichtsmonat. Die
Zahl der gemeldeten offenen Stel-
len verringerte sich um total 124

auf 10 746 Stellen.

Basel
-r. Die Behörden der Stadt Basel
wollen mit einem umfangreichen
Sicherheitsdispositiv für einen
ruhigen Ablauf des Herzl-Jubi-
läums sorgen. Polizei aus prak-
tisch allen Kantonen unterstützen
die Anstrengungen der Basler Poli-
zei, zudem werden Angehörige der
Armee für subsidiäre Einsätze her-
beigezogen.

Sicher ist, dass dass Polizei- und

Armee-Aufgebot enorm sein wird.
Die in Basel stationierten Armee-
Einheiten haben dabei «unterstüt-
zende Funktion» bei den Sicher-
heitsmassnahmen. So kommt den

Miliztruppen der Armee die Auf-
gäbe zu, sekundäre Objekte sowie
die polizeiliche Infrastruktur zu
bewachen.

19 000 Rekruten
km. Rund 13 000 Deutschschwei-
zer, 5000 Romands und 1000 Tes-
siner sind in die 45 Sommer-
Rekrutenschulen aufgeboten wor-
den. Geführt werden die künftigen
Soldaten von fast 4000 Kadern.

In den ersten Tagen fassten die
Rekruten ihre persönliche Ausrü-
stung. Sie kostet 5700 Franken
und setzt sich zusammen aus Aus-

gangs- und Kampfbekleidung,
Kampfstiefeln, Gepäck und der

persönlichen Waffe. Je Rekrut und

Tag können die Fouriere 6.25
Franken für die Verpflegung aus-
geben.

Armeespiel
Das Blasorchester des Schweizer
Armeespiels feierte in Schladming
(Österreich) einen internationalen
Grosserfolg. Mit einem Auftritt
vor 1500 Fachleuten aus der

ganzen Welt zeigte dieses Orche-
ster des Schweizer Armeespiels
eindrücklich, dass es zu den weit-
besten Blasorchestern gehört.

Das 1960 gegründete Armeespiel
wurde im Rahmen der Armee-
reform personell verstärkt und in
die Formationen Blasorchester,
Repräsentationsorchester und Big
Band aufgeteilt. Alle Formationen
bestehen zum Grossteil aus
Berufsmusikern, welche im
Schweizer Armeespiel ihren
Militärdienst leisten.

Aus der Politik
Das vor anderthalb Jahren

abgeschlossene Friedensab-
kommen von Dayton hat zwar
dem Morden in Bosnien ein
Ende gesetzt, jedoch ist man
noch weit davon entfernt, ein

einheitlicher Staat zu sein. Der
Wille der muslimischen, serbi-
sehen und kroatischen Politi-
ker zum Wiederaufbau eines

gemeinsamen Staates ist sehr

gering. Nun soll US-Vermittler
Holbrooke die Kontrahenten
unter Druck setzen, um zu ret-
ten. was zu retten ist. Die Aus-
sichten stimmen nicht sehr

zuversichtlich.

Die französische Afrika-Poli-
tik, die den Einfluss von Paris

in den ehemaligen Kolonien
aufrecht erhalten soll, ist in
letzter Zeit nicht gerade sehr er-

folgreich. Zu oft wurden sich
anbahnende Veränderungen, so

etwa die zunehmende Ausrich-
tung der afrikanischen Länder
nach Washington, falsch ge-
deutet. Nun zwingen auch

Sparmassnahmen im Rahmen
der Armeereform zu einer
Reduktion der Militärpräsenz
in dieser Region. Frankreichs
Einfluss in Afrika ist im
Abnehmen begriffen.

Umbesetzungen an der Spitze
der türkischen Armee dienen

vor allem dazu, das innenpoli-
tische Klima zu verbessern. Die

Generäle hatten massiv in die

Politik eingegriffen, um die von
den Islamisten beherrschte

Regierung Erbakan zum Rück-
tritt zu zwingen. Jetzt will
Ankara der Welt und vor allem
der EU zeigen, dass in der Tür-
kei die Zivilgewalt und nicht
das Militär das Sagen hat.

Quelle: «Wochenbericht Bank Julius Bär»
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